
    

 

Leseprobe 

 
Elke Wiss 

Geschichten, die das 
Denken herausfordern 
Eine praktische Anleitung 
zum Philosophieren 

 
 

 

 

 

Bestellen Sie mit einem Klick für 20,00 €  

      

 

 

 

 

 

Seiten: 192 

Erscheinungstermin: 02. November 2022 

 

Mehr Informationen zum Buch gibt es auf 

www.penguinrandomhouse.de 

www.penguinrandomhouse.de
http://www.amazon.de/exec/obidos/asin/3466347947/verlagsgruppe-21/
https://clk.tradedoubler.com/click?p=324630&a=1975031&url=https://www.ebook.de/de/quicksearch?searchstring%3d9783466347940
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=9362&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https://www.hugendubel.de/de/shoppingcart/add?amount%3d1%26id%3d9783466347940]]
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=49521&a=1975031&url=www.weltbild.de/warenkorb/ean/hinzufuegen?ean=9783466347940:1
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=14158&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.thalia.de%2fshop%2fhome%2fartikeldetails%2fean9783466347940]]
https://shop.penguinrandomhouse.de/shop/action/shoppingcart/add?id=9783466347940&amount=1
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=14191&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.buecher.de%2fgo%2fcart_cart%2fcart_add_item%2fprod_id%2f1%3a9783466347940%2f]]


 

 

Inhalte  
 

 Buch lesen 

 Mehr zum Autor 

 

Zum Buch 
Durch Geschichten die Welt verstehen lernen 

Die praktische Philosophin und Bestsellerautorin Elke Wiss hat 17 moderne 

Märchen über die täglichen Kämpfe und Fragen des Lebens geschrieben. 

Durch die Arbeit mit diesen Geschichten, zu denen vertiefende Fragen 

bereitstehen, können wir unser eigenes Denken hinterfragen, das Zuhören 

lernen und tiefere, bedeutungsvolle Gespräche führen. So können wir auf 

kreative Weise zu einer offenen, sokratischen Grundhaltung finden.  

Machen wir es also wie Sokrates – üben wir uns im Dialog und im Fragen 

stellen. 

Dies ist ein Buch, das Spaß macht, leicht zu lesen ist und gleichzeitig dazu 

herausfordert, eigene Meinungen und Überzeugungen zu analysieren, 

entwickeln und auf den Prüfstand zu stellen.  
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PROLOG: EINE ART VERSAMMLUNG IM WALD

ES WAR EINMAL …  
SO ZIEMLICH JEDES MÄRCHEN

Wir machen Bekanntschaft mit den Figuren aus den 

Geschichten in diesem Buch. Rotkäppchen taucht 

plötzlich bei einem Waldspaziergang auf, Dornröschen 

macht ein Nickerchen, Patzer stellt eine scharfe Frage, 

Captain Hook wird wütend und die Autorin versucht 

stotternd und stammelnd zu erklären, um was für ein 

Buch es sich hierbei genau handelt.

Vom Sitzen auf dem Stein tut mein Hintern weh. Mir war nie be-
wusst, dass Steine so kalt sind, wenn man darauf sitzt. Nun ja, 
eigentlich hätte ich es mir doch denken können, aber ich habe wohl 
nie lange genug auf einem Stein gesessen, um wirklich zu spüren, 
wie kalt einem der Hintern dabei wird. 

Die Eule Gerardus sieht mich mit stechendem Blick an. 
»Wir kommen also in einem Buch vor«, beginnt sie. »Wir alle. 

In einem Buch. Unsere Geschichten, unsere Ideen und Gedanken. 
Und sie schreibt es«, sagt sie, während sie auf mich zeigt. 

Ich fühle, wie meine Wangen rot werden. Ich hasse es, zu errö-
ten. Und dadurch werden sie gleich noch roter.

9
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Vor knapp zwanzig Minuten sah der Tag noch ganz anders aus. 
Es war sonnig, frühlingshaft. Ich hatte im Garten bereits die ersten 
Krokusse entdeckt. Ich machte einen Waldspaziergang, die Sonne 
schien. Ich hatte Kopfhörer auf und hörte einen Podcast über ein 
verschwundenes wertvolles Gemälde.

Die Hunde schnupperten an Blättern und liefen fröhlich vor mir 
her. Irgendwann sah ich, wie sich rechts von mir etwas bewegte. 
Etwas Rotes. Ein junges Mädchen trat aus dem Gebüsch hervor. 
Es trug einen roten Regenmantel, hatte in einer Hand einen Blu-
menstrauß und in der anderen einen Korb, der mit einem karierten 
Geschirrtuch bedeckt war. Aus diesem Korb duftete es nach frisch 
gebackenem Kuchen. 

Nein, dachte ich bei mir. Das kann doch nicht wahr sein! Aber 
es war tatsächlich so. Das Mädchen stellte sich als Rotkäppchen vor 
und fügte murmelnd hinzu, dass ich mich nicht davon ablenken las-
sen solle, dass es einen Regenmantel statt des roten Käppchens trage, 
mit dem sie normalerweise dargestellt werde. Sie erzählte auch, dass 
»sie auf mich gewartet« hätten. »Wer ist sie?«, fragte ich. Es antwor-
tete nicht. Ich schaute mich nach einer versteckten Kamera um. Die 
musste hier sicher irgendwo sein, dachte ich. Aber es sprang keine 
flotte Moderatorin in einer Glitzerjacke hervor, die »Erwischt!« rief.

Rotkäppchen schaute ungeduldig auf seine Uhr, winkte mich zu 
sich, murrte, dass wir »schon spät dran« seien, und ging vor mir her, 
quer durch den Wald. Ich folgte ihm ins Unterholz, über ein Bäch-
lein, bückte mich unter Ästen und stolperte über Baumstämme. Es 
drückte mir ein Stück Kuchen in die Hand und sagte, dass ich mich 
ein bisschen beeilen solle. 

Nachdem wir noch eine Weile gegangen waren, krochen wir 
durch einige Büsche und landeten schließlich auf einer Lichtung. 
An dieser Stelle sah ich einen Kreis aus großen Steinen. Auf jedem 
Stein saß jemand. Es schien eine Art Versammlung zu sein. 

10
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Jetzt sitze ich hier in diesem großen Kreis, während mich eine 
Eule beäugt. Im Ernst: eine Eule. Ich meine ja nur … Toby, Henry, 
der Wolf, der Ritter, die Prinzessin, der Fliegende Teppich, Hein, 
Captain Hook, Sjimmie – sie alle sind da. Ich kenne sie, weil ich sie 
mir selbst ausgedacht habe. Es sind die Figuren aus den Geschich-
ten in diesem Buch. Jede von ihnen sitzt auf ihrem eigenen Stein 
und sie warten scheinbar darauf, was jetzt passieren wird. Hier und 
da wird noch ein wenig geplaudert. Sjimmie und Petrus streiten 
sich darüber, wer den Wettkampf nun tatsächlich gewonnen hat, 
die Hexen planen immer noch einen #MärchenfigurenProtest, und 
die Prinzessin und der Ritter bemühen sich nach Kräften, sich nicht 
anzuschauen. Rotkäppchen hat sich, wie ich sehe, auch auf einen 
Stein gesetzt. Es sitzt neben Schneewittchen. Es will in Schnee-
wittchens Apfel beißen, überlegt es sich im letzten Moment aber 
anders. Ich schaue nach rechts: Die Stille hat ihren Stein ein wenig 
nach hinten geschoben und schweigt. Sie schaut Captain Hook 
an, der fuchsteufelswild eine Geschichte erzählt und mit den Ar-
men fuchtelt. Die Eule Gerardus nimmt als Letztes auf einem Stein 
Platz, alle verstummen. Sie sitzt da und sieht mich mit durchdrin-
gendem Blick an. 

»In ein Buch also. Da sollen wir reinkommen. Unsere Geschichten 
kommen in ein Buch. Sie schreibt es«, sagt sie und zeigt auf mich. 

Ich schaue mich in der Runde um. Erwartungsvolle Blicke sind 
auf mich gerichtet. Ich habe das Gefühl, etwas erklären zu müssen.

»Warum sollen wir in einem Buch vorkommen?«, fragt der Wolf. 
»Das passt mir gar nicht.« 

Ich schlucke. »Das, ähm … verstehe ich. Ich finde es nur sehr wert-
voll, euch und eure Geschichten, ähm … in einem Buch zu haben.« 

Toby hebt von seinem Stein ab und fragt: »Warum sind unsere 
Geschichten wertvoll? So spannend sind die Dinge, die wir ma-
chen, auch wieder nicht.« 

11
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»Eure Geschichten sind wertvoll, weil sie uns etwas lehren kön-
nen. Sie können Gespräche in Gang bringen, die wir ohne sie nicht 
führen würden. Eure Geschichten, eure Figuren können uns ein-
fachen, suchenden Menschen neue Ideen, Perspektiven und Meta-
phern bieten. Ihr bereichert unsere Sprache. Ihr inspiriert uns, die 
Dinge anders zu betrachten.«

Einen Moment lang bleibt es still. Sie sehen sich an. Tilly, die 
Taube, stößt einen leicht dramatischen Seufzer aus. Henry, der Pa-
pagei, sagt: »Eigentlich … benutzt du uns also nur.« 

Ich öffne den Mund, um es besser zu erklären und mich zu ver-
teidigen, aber dann schlucke ich meine Worte herunter. »Ja«, sage 
ich dann. »Ich benutze euch. Das stimmt.«

Hein räuspert sich und fragt in seinem typisch neutralen Ton: 
»Für wen genau ist dieses Buch gedacht? Wer wird es lesen?«

»Dieses Buch ist für alle, die sich inspirieren lassen wollen,  
um …«, beginne ich begeistert zu erklären. 

»Das klingt langweilig, ›inspirieren‹ ist so ein Allerweltsbegriff«, 
schnaubt eine der Hexen. 

»Du hast recht«, stammle ich. »Lass es mich anders formulieren. 
Dieses Buch ist für Menschen, die neugierig sind, die Lust haben, 
sich selbst und ihr Denken herauszufordern, sich zu dehnen und 
zu strecken, sich wach zu rütteln, in Verwirrung zu geraten und 
sich zu entwickeln. Indem man eure Geschichten liest und über 
die Fragen nachdenkt, die man im Anschluss an jede Geschichte 
findet, wird man beweglicher im Kopf.« 

Dornröschen erwacht aus seinem Powernap. »Ist das Buch, das 
du schreibst, nicht für sehr gescheite, studierte Leute?«, fragt es. 

»Nein, eben gerade nicht. Es ist einfach, verständlich, praktisch, 
unterhaltsam, leicht zu lesen, aber auch gehaltvoll, was den Inhalt 
und den Hintergrund der praktischen Philosophie angeht. Ich 
glaube, dass jeder, ohne es selbst zu wissen, schon ein wenig ein 

12
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praktischer Philosoph ist. Ich möchte zeigen, dass es sehr schön 
und praktisch sein kann, gemeinsam zu denken und zu philoso-
phieren.« 

Schneewittchen nickt begeistert. Captain Hook krächzt mit sei-
ner rauen Stimme: »Ich verstehe immer noch nicht, wie die Leute 
dieses Buch dann benutzen. Es sind Geschichten. Und Fragen. Und 
dann? Werden die Eltern ihren Kindern das Buch vorlesen oder 
was?«

»Das kann sein«, sage ich. »Man kann dieses Buch auf unter-
schiedliche Arten nutzen. Menschen können es ganz für sich al-
leine lesen. Sie können sich in einer Geschichte verlieren, die ver-
schiedenen Arten von Fragen erkunden, darüber nachdenken, ihre 
Gedanken dazu aufschreiben. Sie können das Buch bei einem net-
ten Abend mit Freunden zur Hand nehmen, gemeinsam eine Ge-
schichte lesen und miteinander darüber nachdenken und philo-
sophieren. In Unternehmen kann es ein neuartiger, erfrischender 
Einstieg in eine ansonsten vielleicht eher langweilige Sitzung sein. 
Eltern können die Geschichten ihren Kindern vorlesen und ein Ge-
spräch über die Themen darin miteinander führen. So ergibt sich 
vielleicht ein anderes, überraschenderes Gespräch als auf die Frage: 
›Wie war dein Tag?‹«

»Oh, das finde ich immer so nervig!«, fällt mir Rumpelstilzchen 
ziemlich laut ins Wort. »So ein Small Talk darüber, wie dein Tag 
war. ›Gut‹, sage ich dann, und dann frage ich den anderen, wie sein 
Tag war, und der sagt dann auch ›gut‹. Und damit ist die Sache er-
ledigt.«

»Genau«, sage ich. »Mit diesem Buch möchte ich den Menschen 
das Rüstzeug geben, um andere Gespräche zu führen. Tiefere, 
überraschendere, anregendere und kreativere Gespräche. Und 
ja, das sind vielleicht Allerweltsbegriffe, aber so ist es nun ein- 
mal.«
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